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Widerstreit zwischen Schuld und Sünde?  
Josef Pieper über  

Sünde – philosophisch betrachtet 

   Dienstag, 20. Februar 2024, 20.00 Uhr 

Prof. em. Dr. Berthold Wald (geb. 1952): Studium 
der Philosophie, Germanistik und Katholischen    
Theologie in Freiburg i. Br. und Münster; Promotion 
und Habilitation in Philosophie an der Universität 
Münster. Von 2002 bis 2018 Ordentlicher Professor 
für Systematische Philosophie an der Theologischen 
Fakultät Paderborn. Er ist Herausgeber der Werke 

von Josef Pieper, Leiter der Josef Pieper Arbeitsstelle und Mitglied 
im Vorstand der Josef-Pieper-Stiftung. Veröffentlichungen zum 
Personbegriff, zu Grundlegungsfragen im Bereich von Ethik und 
Rechtsphilosophie und zum Werk von Josef Pieper. Er ist ver-
heiratet und Vater von vier Kindern. 
 

Das moderne Bewusstsein von sittlicher Autonomie schließt 
„Sünde“ aus Gründen moralischer Selbstachtung ausdrücklich aus 
– ein Vorgang von großer Tragweite. Denn Sünde ist, wie Pieper 
mit Thomas von Aquin deutlich macht, in der Verfehlung gegen 
Gott zugleich „die willentliche Verneinung des Sinngrundes der 
eigenen Existenz“. Sie ist ein Akt der Selbstverfehlung, der Gott als 
Grund der Existenz verneint. Doch eine solch radikale Selbstver-
neinung ist ein kaum verständliches Paradox. Die Frage wird sein, 
ob es Pieper gelingen kann, die das Gottesverhältnis und Selbst-
verhältnis umfassende paradoxe Struktur personaler Sünde philo-
sophisch zu erhellen. 

Termine Februar 2024 
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Vorträge auch live im Internet: 
 

https://www.youtube.com/sanktmarienstiepel 
 

Unsere Facebookseite: 
www.facebook.com/auditorium.kloster.stiepel/ 

 

 

Wir heißen Sie herzlich willkommen 
 und freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag  Ruhetag 
Dienstag-Freitag 10.00—12.00 Uhr und 
   14.00—18.00 Uhr 
Samstag  10.00—12.00 Uhr 
Sonntag  14.00—17.00 Uhr  

 


